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3n der Rlcinftadt
ßier müffen nette 2Tl!enfchen friedlich roohnen,
2ïïit runden 2<öpfen, denen man oertraut,
Gs riecht nach neuem 2Sein und faurem 2<raut,
2Iach fett und fromm geroordenen 2ïïatronen.

Sierblumen fonnen fich auf den 25alhonen
2)er alten ßöfe, roinhelig oerbaut,
Clnd 3ittern nie im freoelhaften Caut
2ïon all3u kompli3ierten îpafflonen.

S)ie 5Hädchen haben eine helle ßaut
Clnd fchlagen irritiert die 2iugen nieder,
2Benn man nach ihren Ôormen flüchtig fchaut.

Clnd greift man untertags nach einem 21Iieder,
Grrôten fie: gardon, ich bin fchon Sraut!
Cind : kommen Sie doch gegen 2lbend roieder.

Sr. Saufi

ä)ar>rung berechtigter 3ntere)Ten
2ïïein Öreund Dr. Schärflich kann nicht

leiden, roenn jemand über fein 21euj3eres
Bemerkungen macht. 23on Gngland nach der
Gchroei3 3urückgekehrt, erfchien Gchärflich bei
einem 23ereinseffen im Ôrackan3ug.

2Sas! fchrie einer der 2Inroefenden, Gie
kommen im ©efellfchaftsan3ug fehen Gie,
roir find alle in gackert oder höchftens ©eh-
rock denn roiffen Gie, roir find Semokraten

"

3a, ja, das habe ich auch bemerkt, jedoch
ich roufite nicht, dafe fich die 3)emokratie mit
ähnlichem befaßt, ich dachte, gerade in einer
Semokratie könnte fleh jeder fo an3iehen, roie
es ihm beliebt. 2Senn Gie 3um Seifpiel in
Seuerroehruniform erfchienen roären, fo hätte
i ch 3hnen desroegen keinen Sorrourf gemacht."
Gpäter rourde er oon feinem Sifchnachbar
gefragt: trinken Gie 2Beij3- oder Kotroein?"
Sänke fehr, erroiderte der Soktor, 2Sein
bekommt mir nicht, ich 3iehe Sier oor." 2Sas,
Sier! brüllte der andere bei unferen
Sereinseffen trinkt man 2Sein; roenn man
einmal 3ufammenkommt Sier! das roäre
noch fchöner ". Grlauben Gie, bemerkte
Dr. Gchärflich gelaffen, 3hre Semokratie
oerftehe ich nicht 3ch foll mich an3iehen,
roie es 3 h nen beliebt ich foll trinken, roas
3hnen fchmeckt. ©lauben Gie mir, roenn
Gie 3um Seifpiel einen Gehoppen Slaufäure
beftelit hätten, fo roürde ich niemals oerfucht
haben, Gie daoon ab3uhalten." Gehthin, im
Segriff einige Sefuche 3U machen, flticj^ er auf
der Strafte auf einen Sekannten, einen jener
ßerren, die jlch enorm oiel darauf einbilden,
ohne Kopfbedeckung in der 2Belt herum3U-
laufen. ©uten Sag, Soktor, fagte der hut-
lofe, roaren Gie bei einem Segräbnis?" 3ch?
Gehe ich denn aus, als ob ich ". 21a,
Gie find doch im ©ehrock und 3tjlinder ".

2ich fo nein, nein, ich mache nur einige
Sefuche, aber Gie, aus roelcher 2Cneipe find
Gie eigentlich hinausgeroorfen roorden?"

3ch? 2lus einer 2<neipe hinausgeroorfen
roie kommen Gie 3U diefer Sermutung?"

5Iun, roenn man jemand fo ohne ßut auf
der Gtrafje antrifft! 2ïïan kann doch nicht gut
annehmen, daft derfelbe 3hnen geftohlen
roorden ift." gack Bamlln

Die 0aJÏ0 des 6efd)äfte0
Ser Kedakteur des Keooloerblättchens

Sie Gchlingpflan3e" geht über den ßof. Gin
Srehorgelmann hält ihm feine SlTütje hin,
bekommt jedoch blofj einen unroilligen Slick.

,,'n Sag, ßerr Kollege!" ruft der
Srehorgelmann ihm nach.

Gntrüftet dreht fich der Kedakteur um.
Grlauben Gie, roiefo Kollege?"
©rinfend antroortet der Srehorgelmann:

Ka, roir leben doch beide oom Gchroeige-
geld!" ecnmidi

Jnfptrarton
Kannft du mir einen paffenden Sitel 3U

meiner neueften Kompofition nennen?"
Gpiele mir einiges daraus oor. Sielleicht

finde ich eine Knregung für den Sitel!""
Clnfinn! 3ch brauche den Sitel doch als

Knregung für die Kompofition!" g30idi

Hotels Theater s Konzerte | Cafés
I Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

in 50er Car- Garantiert reiner |

ÏDIener^Café-Keftauront

UXÊmbôUm ^Üi>tV ^ütomat ^mmatquai 22
U/VKUIVVHly licblinasbaus de» SremôcnocrEtbre

^Mh^ Cägltd) Rünftler-Ronjerre
Reichhaltige Spcifcfartc. «Erfttlaffiflc tDeinc. £uxem- j

burgifche und nMencr Rüd)c. 1394 3nbabcr : OTithel Bcffort.

Hotel-Restaurant

Blaue Fahne S2SS2.Ï
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität* Vaduzer,

GescliäftsleuteBenördenVereinePrivate
bestellen ihre

1 Drucksachen j
am vorteilhaftesten bei der

Buchdruckerei des Nebelspalter"
Jean Frey, ZUrich

\..................

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

^ttiihartenoSeÄS;
Sucb= u. Siunftbrudur., ßürt cb

Wann Qip eine sute UhrIIDIIII »IB haben wollen,
Ö 1441 gehen Sie

Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

(f*\ 'X Paul Missel,Ecke Mühle-
fe-4 4 pssB, D. Radium, Silb. Her-

«j^f ren- u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Réparât.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe

Brissnsos tons sceltissimi
und

in Holzkistchen. Kirsch
"*SiÄiK,rJ Emil Heler-Fisch, Winterthur

Vertreter werden überall gesucht.

U0fT0tariCPh0^n0iC0ntäSlich reiche Auswahl und
VC^Clal lübllCOpICIOCIl schmackhaft zubereitet, leicbl
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 .Min. v. Helle vue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE SPEI JE RE JTAURANT
Täglich zwei Konzerte

Dam en -Sa Ion -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Raumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

mW IUI-
Grösster und

schönst, Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

SP Zwei grosse prima Kegelbahnen 3ü
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant

m Gartenhof
Birmensdorferstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mlttagstlsch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Apponzollor
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
O

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler ZÜRICH IW erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizers. 21

?n öer Kleinstadt
Kier müssen nette Rlenscben sriedlick mannen.
Rlit runden Röpsen, denen man vertraut.
Es rieckt nack neuem Wein und saurem Rraut.
Nack sett und sromm gewordenen Matronen.

Iierbiumen sonnen sick aus den Baikonen
Der alten Köse. winkelig oerbaut.
«Und zittern nie im sreveikasten Laut
Non allzu komplizierten Passionen.

Die Rlädcben kaben eine belle Kaut
«Und sckiagen irritiert die Augen nieder.
Wenn man nack ibren Sormen slücktig sckaut.

Und greift man untertags nock einem Rlieder.
Erröten sie: Pardon, ick bin sckon Braut l

tUnd : Rommen Sie dock gegen Abend wieder.
Dr. Saust

Wahrung berechtigter Interessen
Rlein Sreund vr. Sckärsiick kann nickt

leiden, wenn jemand über sein Aeußeres
Bemerkungen mackt. Bon England nack der
Sckweiz zurückgekekrt. ersckien Sckärsiick bei
einem Bereinsessen im Srackanzug.

..Was! sckrie einer der Anwesenden. Sie
kommen im Geselisckastsanzug seken Sie.
wir sind alle in Jackett oder köckstens Geb-
rock denn wissen Sie. wir sind Demokraten

"

Ja. ja. das kabe ick auck bemerkt, jedock
ick wußte nickt, daß sick die Demokratie mit
äkniickem besaßt, ick dacbte. gerade in einer
Demokratie könnte sick jeder so anzieken. wie
es ikm beliebt. Wenn Sie zum Beispiel in
Seuerwebrunisorm ersckienen wären, so bätte
i ck Iknen deswegen keinen Borwurs gemackt."
Später wurde er oon seinem Tiscknockbar
gesragt: Trinken Sie Weiß- oder Rotwein?"
Danke sekr. erwiderte der Doktor. Wein
bekommt mir nickt, ick zieke Bier vor." Was.
Bier! brüllte der andere bei unseren
Bereinsessen trinkt man Wein: wenn man
einmal zusammenkommt Bier! das wäre
nock scköner ". «Erlauben Sie. bemerkte
vr. Sckärsiick gelassen. Ikre Demokratie
versteke ick nickt ^ Ick so» mick anzieken.
wie es Iknen beliebt ick so» trinken, was
Iknen sckmeckt. Glauben Sie mir. wenn
Sie zum Beispiel einen Sckoppen Blausäure
bestellt kätten. so würde ick niemals versuckt
kaben. Sie davon abzubaiten." Lehtkin. im
Begriss einige Besucke zu macken. stieß er aus
der Straße ous einen Bekannten, einen jener
Kerren. die sick enorm viel daraus einbilden.
okne Ropsbedeckung in der Welt kerumzu-
lausen. Guten Tag. Doktor, sagte der kut-
lose, waren Sie bei einem Begräbnis?" Ick?
Seke ick denn aus. als od ick ". Ra.
Sie sind dock im Gebrock und Jniinder ".

Ack so nein. nein, ick macke nur einige
Besucke. aber Sie. aus welcker Rneipe sind
Sie eigentlick binausgeworsen worden?"

Ick? Aus einer Rneipe binausgeworsen
wie kommen Sie zu dieser Nermutung?"

Run. wenn man jemand so okne Kut auf
der Straße antrifft Rlan kann dock nickt gut
annekmen. daß derselbe Ibnen gestoblen
worden ist." Jas. r-amiin

Die öasts öes Geschäftes

Der Redakteur des Revoloerdlättckens
Die Scklingpsianze" gekt über den Kos. Ein
Dreborgeimann bält ikm seine Rlühe kin.
bekommt jedock bloß einen unwilligen Blick.

n Tag. Kerr Roliege!" rust der Drek-
orgelmann ikm nack.

Entrüstet drekt sick der Redakteur um.
Erlauben Sie. wieso Roliege?"
Grinsend antwortet der Dreborgeimann:

Ra. wir leben dock beide vom Sckweige-
geld!" Ecnmic»

Inspiration
Rannst du mir einen passenden Titel zu

meiner neuesten Romposition nennen?"
....Spiele mir einiges daraus vor. Biel-

leickt sinde ick eine Anregung sür den Titel!""
tUnsinn! Ick braucke den Titel dock als

Anregung sür die Romposition!" Pâ
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uxemdlvura ^"b" 5"'°""" Limmatquai 22
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Täglich zwei Rünstler-Nonzerte
Reichhaltige Speisekarte. erstklassige weine. îuxem-j
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